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Kurze Mittheilimgen
über die .

‘

KARLSBADER THERMEN
von

Dr. Ferdinand Fleckles jun .
Badearzt in Karlsbad.

'

■ Karlsbad gehört in die Reihe der alkalinisch-sali-
nischen Mineralquellen , deren erster Repräsentant es ist.

Das Wasser ist klar und farblos , ohne charakte¬
ristischen Geruch ; der Geschmack ist schwach säuer¬
lich -salzig.

Das specifische Gewicht ist bei allen Quellen das¬
selbe und beträgt nach Bercelius bei 18 ° C . 1004"975.

Es gehen von den Quellen, wie Prof . Ehr mann
mit Elektrometer und Magnetnadel nachgewiesen hat ,
elektrisch -magnetische Strömungen aus, und zwar sind
diese negativer Art .

Die Hauptvefschiedenheit der einzelnen Quellen
bildet ihre Temperatur und sie bedingt auch die geringen

_QM&nischen Differenzen . Es gibt keine schwäche -

Gallenstein , Koliken u . s. w.) ; sie regen die Schleim¬
häute der Respirationsorgane , des Magens und Darmes
zu vermehrter Secretion an und sie regen die De -
fäcation an. Die Stuhlentleerungen sind regelmässig,
schmerzlos und meist breiig . Bei Individuen , deren .
Darmcanal durch Purgative abgestumpft ist , tritt diese

Wirkung erst nach längerem Gebrauche auf, und lässt
sich ganz zweckmässig durch den Zusatz von Sprudel¬
salz zu den Quellen unterstützen ; bei zarten erethi-
schen Individuen kömmt es dagegen im Beginne der
Kur meist zu Diarrhöen .

Sie beschränken auch die Defäcation und
zwar in jenen Fällen , wo die (chronischen) Diarrhöen
in Uebersäuerung des Magen - oder Darmsaftes oder der

I . . III II J—/ 1.1XV1 ^ J. KJU AVWXJ-X WV AATI W W Ali Vfc'-zkJ ~ ~

ren und s t ä r k e r enQtTe 1 i e n , s’onäerTiriür ‘VsÄ -— siruL: .-die Regelung der Defäcat|
tere und wärmere , von denen die ersteren ärmer ,
die letzteren reicher an Kohlensäure sind.

Aus allen bisher angestellten Analysen gellt die voll¬
kommene Identität der verschiedenen Quellen hervor :

Die Analyse des Prof . Ragsky vom Jahre 1862
lieferte folgendes Resultat :

In 16 Unzen = 7680 Gran sind an in wägbarer
Menge vorhandenen Bestandteilen enthalten :
Schwefelsaures Kali . . . . . . 1*2564 Gran
Schwefelsaures Natron . . . . . 18 -2160
Chlornatrium . . . 7 -9156
Kohlensaures Natron . . . . . . 10-4593
Kohlensaurer Kalk . . . . . . . . 2 -2870
Kohlensäure Magnesia . . . . . . 0 -9523 Tf
Kohlensaurer Strontian . . . . . 0-0061
Kohlensaures Eisenoxydul . . . 0 -0215 n
Kohlonsaures Manganoxydul . . 0 -0046 11

Phosphorsaure Thonerde . . . . . 0 -0030 71

Phosphorsaurer Kalk . . . . . . . 0 -0015 Ti
Fluorcalcium . . . 0-0276
Kieselerde . . . 0 -5590
Summa der fixen Bestandtheile .. . 41 -7099 Gran

lange über den Gebrauch der Quellen iiinar

Freie und halbgebundene Kohlensäure . 5 ' 8670 Gran
oder 1P892 Kubikzoll bei 0° Temperatur und 0 ’76 M.
Barometerstand .

Die Hauptfactoren der therapeutischen
Wirkung der Karlsbader Thermen sind : das
schwefelsaure Natron , Chlornatrium , kohlensaures Na¬
tron und die hohe Temperatur .

Die therapeutische Erfahrung ergibt :
Die Thermen Karlsbads wirken schmerz- und

krampfstillend (rundes Magengeschwür, Cardialgien,

eme
dauernde .

Sie vermehren die Harnabsonderung ; bei jenen
aber , bei denen die Defäcation oder die Schweisssecre-
tion stark vermehrt ist , nur im geringen Grade .

Sie regeln die Gallenseeretion, so die gehin¬
derte , zurückgehaltene Ausscheidung der Galle oder
einzelner Bestandteile derselben (Bilifulvin — Gallen¬
pigment ) , auch da , wo gar keine nachweisbaren , ur¬
sächlich durch Karlsbad zu hebenden Momente — Leber¬
leiden — zu Grunde liegen , wie z . B . beim einfachen
Icterus in Folge heftiger Gemütsbewegung . /

Sie regeln die anomale Zuckerproduetion.
Karlsbad hat sich bei Diabetes einen Weltruf
erworben.

Sie üben Einfluss auf die Resorption der Fctt-
gebilde . Allgemeine Anhäufung von Fett , sowie lo¬
cale physiologische Fettdepositen , wie wir sie z . B . als
Fettleber sehen , werden oft rasch bei dem Gebrauche
der Karlsbader Thermen resorbirt . Sie üben einen
sehr bedeutenden Einfluss auf eine Reihe
von Krankheiten , welche bei geringem Stoff¬
wechsel , auf mangelhafter Oxydation beru¬
hen , wie die Gicht , welche sich besonders in ihrer
Anlage bei dem Gebrauche der Karlsbader Thermen
rasch bessert ; bei saurer Concrementbildung in den
Nieren und Blase durch Karlsbad werden einerseits die
Bildung von Harnstoff — der auf einer höheren Oxy¬
dationsstufe als die Harnsäure steht — begünstigt , die
schon gebildete Harnsäure in leicht löslichere Verbin¬
dungen gebracht und endlich Sand und kleinere Con-
cremente ausgeschwemmt .



Die Indicationen für den Gebrauch der Karlsbader Thermen.
1 . Krankheiten des Magens . Chronischer

Magencatarrh , Cardialgie (Magenschmerz ) , Ma¬
gengeschwür .

2 . Krankheiten des Darmes . Chronische Stuhl¬
verstopfung , chronische Diarrhöe .

3 . Krankheiten der Milz . Chronische Hyperä¬mie der Milz, Milztumoren , wie sie nach Wechselfiebein ,Typhus u . s . w., wie sie bei den Bewohnern von Sumpf¬
gegenden und denen der heissen Zone auftreten .

4. Krankheiten der Leber. Hyperämie der Le¬
ber durch Blutstauung in der Pfortader , wenn diese
nicht in organischen Fehlern begründet ist } Fettleber *,Icterus (Gelbsucht ) in Folge von Catarrh der Gallen¬
gänge , von Leberkrankheiten in Folge heftiger Ge-
müthserregungen ; Gallensteine .

5 . Krankheiten der Nieren und Harnorgane.Nierensand , Nierensteine , Harnsand , Blasensteine , chro¬
nischer Catarrh der Nieren und der Harnblase . , Albu¬
minurie (wenn sie nicht in Folge von Krankheiten ist,welche den Gebrauch von Karlsbad contra -indiciren ) ,

bei Brightischer Nierenkrankheit ist Karlsbad contra -
indicirt .

6 . Krankheiten der Prostata . Chronische Hy¬
perämie der Prostata , wie sie durch Circulationsstörun -
gen im Unterleibe , durch chronische Stuhlverstopfung ,Hämorrhoiden u . s . w . unterhalten wird .

7 . Chronischer Catarrh der Gebärmutter , wie
er durch menstruale Störungen , Hämorrhoiden und die
verschiedenen Folgen der Circulationsstörungen im Unter¬leibe zu Stande kömmt .

8 . Gicht. Besonders in ihrer Anlage.
9. Diabetes mellitus . Es schwinden während des

Gebrauches der Karlsbader Thermen nicht nur oft in
kürzester Zeit die klinischen Erscheinungen des Dia¬betes (der quälende Durst , der gewaltige Hunger , die
Stuhlverstopfung , die Trockenheit der Haut ) , sondernauch die Zuckerausscheidung durch den Harn wird be¬
deutend verringert , verschwindet meist auch gänzlichauf kürzere oder längere Zeit .

f

Trinken
Man trinkt des Morgens bei nüchternem Magen

(während der Trinkcur soll das- Souper sehr frugal sein
und nicht in später Abendstunde eingenommen werden)
langsam schluckweise und lässt 'zwischen je zwei Be¬
cher eine Pause von 15 —30 Minuten , je nachdem man
das Wasser verdaut . Man kann während des Trinkens
langsmne Bewegung machen im Freien oder im Zimmer—

Ĵ ^ HftsrtSEreszeit ; oder'
auch ruhend trinken . Die

Anzahl der Becher , die man trinken soll , kann nur der
Arzt nach genauer Kenntniss der Krankheit bestimmen ;
bei Magenkrankheiten ist im Allgemeinen eine kleinere
Quantität angezeigt ; während bei Diabetes , Gicht grös¬
sere Quantitäten vertragen werden und indicirt sind.
Man glaube nur nicht , dass die Quantität des Wassers
dessen Heilkraft bedinge , es gibt Patienten , bei denen
mit einem oder zwei oder einem halben Becher glän¬
zende Heilerfolge erzielt werden , während ihnen grössere
Quantitäten absolut schädlich sind . S. Flecklcs jun . :
Karlsbad und seine Heilquellen mit einer
vollständigen Diätetik .

Erst längere Zeit nach dem letzten Becher soll das
Frühstück folgen . Starker Kaffee , Thee , sind zu meiden,dazu nur leichtes - und wenig Gebäck , keine fette Milch.

Die Regeln der Diät , wie wir sie für eine Karls¬
bader Cur aufstellen , resultiren aus den allgemeinen
diätetischen Grundsätzen , mit Berücksichtigung des
Krankheitsobjectes und der chemischen Constitution
und therapeutischen Tendenz der Karlsbader Thermen .
Es ist klar , dass sich die Kranken sowohl jener Nah¬
rungsmittel enthalten müssen, deren häufiger Genuss
als Entstehungsursache oder als Bausteine ihrer Krank¬
heit betrachtet werden , als auch solcher, welche die
chemische Einwirkung der Quellen neutralisiren , und
dass sie sich überhaupt in der Quantität der erlaubten
Nahrungsmittel beschränken . Da die Karlsbader Quel¬
len verflüssigend , lösend und verdünnend wirken , die
Säure der ersten Wege binden , die Fette im Organismus
zur Verseifung und Verbrennung bringen u . s . w ., so muss
daher Alles bei der Diät vermieden werden , was diese
Aufgabe der Quellen erschweren oder hindern würde .

- Diät.
| Es sind daher absolut ausgeschlossen :
j Fette , saure oder Säure bildende Nahrung ; mit Aus-
I nähme von Schinken : geräucherte , gepöekelte Fleisch -

waaren , Würste , schwere Fische , scharf gewürzte Spei¬sen, rohes Obst u . s . w . u . s . w.
Ein gut ausgegohrenes Bien— nickt - zu schwerer"Wein,^shncTTn geringer Quantität gestattet . Spirituosen

mögen strenge gemieden werden .
Im Allgemeinen gilt mit Ausnahme z . B . des Dia¬

betes , bei dem eine sehr kräftige nährende animalische
Kost mit möglichstem Ausschluss von zuckerbildenden
Stoffen notliwendig ist ; leicht verdauliche Nahrung ,frugaler Tisch bei dem Gebrauch der Karlsbader Quellen .

Der Abendtisch sei stets frugal und werde nicht
zu spät gedeckt .

Man rauche nur mässig und leichte Tabake ;vor , während und gleich nach dem Trinken rauche
man nicht .

Aufenthalt im Freien , mässige Bewegung , wenn
sie sonst nicht durch die Krankheit contra -indicirt sind,
gehören nebst . der geregelten Diät zur wesentlichen
Unterstützung der Cur .

Es ist selbstverständlich , dass man auch beim Ge¬
brauch der Karlsbader Quellen anstrengende aufregendeArbeiten oder Vergnügungen , Nachtwachen u . s . w.
meiden muss. (S . Fleckles junior „ Allgemeine Diä¬
tetik . “ Verl . Ferd . Enke .)

Weder die Dauer der Cur noch die Anzahl der
Flaschen , die zu trinken sind u . s . w . lassen sich im
Vorhinein bestimmen ; die Krankheit , die Constitution
der Patienten , die Erscheinungen und Veränderungen ,welche während der Cur auftreten u . s, w . sind hier
massgebend . Uebrigens bin ich zu jeder ge¬wünschten näheren ausführlichen Mitthei¬
lung den Herren Collegen -wie dem Publikum
g e g e n ü b e r g e r n b e r e i t ; Bestellungen der Karls¬
bader Thermen und ihrer Producte in Karlsbad
sind aber nur an die Karlsbader Mineralwasser-
Versendung „Löbel Schottländer“ zu richten .



Zur Versendung kommen
Sprudel .
Mühlbrunn
Schlossbrunn . .
Theresienbrunn .
Neubrunn . . .
Marktbrunn . .
Russ . Kronquelle
Felsenquelle . .
Kaiser Karlsquelle
Bisheriger Versandt annähernd zwei Mil¬

lionen Flaschen .
Die Erwärmung geschieht , indem man die

Flaschen öffnet, einen leichten Kork darauf setzt , sie
in warmes Wasser stellt und sie in dem kochenden
belässt, bis die gewünschte Temperatur erreicht ist
oder indem man jeden einzelnen Becher in kochendes
Wasser stellt .

Die Karlsbader Quellen, kalt genommen , wir¬
ken bedeutend mekr lösend , als wenn sie warm
sind ; der Gebrauch der kalten Karlsbader Quel¬
len ist daher yorzüglick bei Yorcuren in Betracht
zu ziehen, wenn sich derselben Vollblütige oder
Solche bedienen , die an hartnäckiger chronischer
Verstopfung laboriren .

Der Gebrauch des versendetenKarlsbader Wassers
eignet sich zu Vorcuren (sog. Vorbereitungscuren),

'
für die eigentliche Cur , und überall da , wo der Gebrauch
der Quellen indicirt ist und die Kranken nicht das Bad
aufsuchen können. Sie werden mit Erfolg zur N a c h-
c u r angewendet und vor Allem zu Wintercure n ,
welche an der Quelle selbst durchzumachen nicht mög¬
lich sind.

Temperatur 59 ° R .
45° R.
43 ° R .
49° R.
51 ° R.
39° R .
27 ° R.
49° R .
39° R.

• Das Karlsbader Sprudelsalz ,
Das Sprudelsalz ist neutral, weiss, durchscheinend ,

erystallisirtin länglichen sechseckigen Prismen von bitter¬
salzigem Geschmack . Seine Wirkung ist mild- auflösend .

Das Sprudelsalz kann entweder als Unterstützung
der Wirkung der Karlsbader Quellen oder auch selbst¬
ständig gebraucht werden . .

Im letzteren Falle wird es entweder im trockenen
Zustand, 1 —2 Kaffeelöffel voll , oder in Wasser genom¬
men . Es löst sich leichter im warmen Wasser, seine
Wirkung ist dann auch sicherer , daher man dasselbe

1? ‘2!fQrv *n Wasser von 30— 40 ° R . gelöst nimmt .
Doch kann es auch in kaltem Wässer genummelrvve? --
den . Das Sprudelsalz soll bei nüchternem Magen am
zweckmässigsten gleich des Morgens vor dem Früh¬
stück genommen werden .

Wird das Sprudelsalz als Unterstützung der Wir¬
kung der Karlsbader Quellen gebraucht, so
wird es aufgelöst in der Quelle , die man trinkt,
genommen .

Das Sprudelsalz wird nur in Glasflaschen ä
500,250und 125Gramm , die mit Etiquettes
und einer Zinnkapsel versehen sind , wo¬
rauf das Stadtwappen eingepresst ist, ver¬
sendet . Die Schutzmarke befindet sich an der
Etiquette.

Sprudel-Seife.
Die Karlsbader Sprudelseife ist gegen Unreinigkeit

der Haut im Gesicht und an den Händen, gegen ver¬
schiedene chronische Dermatosen, wie Psoriasis , Prurigo,
inveterirte Eczeme u . dgl . von vortrefflicher Wirkung
und dient hauptsächlich in solchen Fällen, wo zur Nach-
cur von Karlsbad Seifenbäder verordnet werden ; ferner
als Zusatz zu Umschlägen bei den sogenannten kalten
Geschwülsten ; endlich im Badewasser aufgelöst als
Unterstützung der Cur beim Gebrauche des Karlsbader
Mineralwassers .

Zu eiffem Bade bedarf man wenigstens
-125AlxaTnni: dieselbe wird verkauft in Stücken zu 125
Gramm . Jedes Stück trägt den Stempel „

'
BpruueibeLre

und die mit dem Stadtwappen versiegelte Umhüllung
ist mit einer blauen Etiquette mit der Inschrift : „Karls¬
bader Sprudelseife “ versehen .

Das Salz und die Sprudelseife sind mit der
Controle der Stadt versehen .

Sprudel-Pastillen
werden besonders Bei Verdäuungsbeschwerden
angewendet. ,

Den Versandt der Mineralwässer und der Quellen producte von Karlsbad besorgt

direet nach allen Dichtungen sowohl des In - als Auslandes und überseeisch nur die

Karlsbader Mineralwasser - Versendung

LOEBEL SCHOTTLAENDER
in Karlsbad (Oesterreich , Land Böhmen ) .

Depöts der Karlsbader Mineralwässer und Quellenproducte
sind in allen grösseren Städten des Continents , ferner in Alexandrien, Boston , London, New-York, Rio Janeiro

und in allen grösseren überseeischen Plätzen errichtet. Anfragen bezüglich neu zu gründender Niederlagen

werden prompt erledigt.

Buchdruckerei von Karl Prochaska in Teschen .
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